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D ie Bo-
den-

seeregion 
ist von ei-

ner ökolo-
gischen Vielfalt 

geprägt. Der 
See erstreckt 
sich über 
eine Fläche 

von etwa 536 
Quadratkilo-

metern und bietet zahl-
reichen Fischarten, Vögeln und Pflan-
zen einen Lebensraum. Rund um den 
See finden sich viele Obstplantagen, 
besonders für Äpfel und Kirschen, so-
wie Weinberge im südlichen Teil. Die 
Gegend ist vor allem im Süden bergig, 
wo die Alpen beginnen. Der Pfänder 
in Deutschland sowie der Säntis und 
der Uetliberg in der Schweiz sind bei 
Wanderern sehr beliebt. Aufgrund der 
großen Wassernähe herrscht ein mil-
des Klima in der Bodenseeregion, das 
zu Freizeitaktivitäten einlädt. Beson-
ders hervorzuheben ist die Bedeutung 

des Bodensees als Trinkwasserreser-
voir. Etwa fünf Millionen Menschen 
bekommen ihr Trinkwasser aus dem 
Bodensee.

Frühgeschichte am Bodensee
Die prähistorischen Pfahlbauten am 
Bodensee gehören zum UNESCO-Welt-
kulturerbe. Reste dieser einzigartigen 
Siedlungen aus der Bronze- und Eisen-
zeit wurden unter anderem in Unteruhl-
dingen entdeckt. Sie zeigen, wie die 
Menschen vor 3 000 bis 4 000 Jahren 
gelebt haben. Diese Funde sind für die 
Archäologie von unschätzbarem Wert, 
um die frühe Besiedlung Europas zu 
verstehen. Auch die Römer besiedelten 
die Bodenseeregion. Die Stadt Bregenz 
auf der österreichischen Seite des 
Sees entwickelte sich unter den Rö-
mern zur Handelsstadt Brigantium. 
Später wurde es zu einer wichtigen 

Grenzstadt des Habsburgerreiches. Auf 
der Schweizer Seite ist St. Gallen be-
rühmt für sein Kloster aus dem 8. 
Jahrhundert. Die Stiftsbibliothek war 
im Mittelalter ein wichtiges Zentrum für 
Wissen. Seit 1983 gehört das Kloster 
zum UNESCO-Weltkulturerbe und zeugt 
von der kulturellen Blütezeit der Regi-
on.

Konstanz als Schauplatz der 
Geschichte
Konstanz, eine der ältesten Städte am 
deutschen Ufer des Bodensees, war 
auch Schauplatz bedeutender histori-
scher Ereignisse. Von 1414 bis 1418 
fand hier das Konstanzer Konzil statt, 
mit dem Ziel, die seit 1378 herrschen-
de abendländische Kirchenspaltung zu 
beenden. So wurde beschlossen, die 
drei rivalisierenden Päpste abzusetzen 

Der Bodensee liegt zwischen Deutschland, Österreich und der Schweiz. Die Menschen am Seeufer 
sprechen drei deutsche Dialekte: Schwäbisch in Deutschland, Vorarlbergerisch in 

Österreich und Schweizerdeutsch in der Schweiz. Entsprechend vielfältig sind die 
regionalen Traditionen. Der Bodensee ist der drittgrößte See Mitteleuropas und ein 
wichtiger Standort für Tourismus, Handel und Kultur.

Die Bodenseeregion 
›› Treffpunkt deutschsprachiger Länder

Bodenseeregion 

Berlin

Die idyllische Insel Reichenau im 

Bodensee, am Horizont die Alpen

Kanufahrten auf dem 
Bodensee sind sehr beliebt
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und einen neuen zu wählen. Damit war 
die Einheit der römisch-katholischen 
Kirche wiederhergestellt. Tragischer 
verlief das Konzil für den böhmischen 
Reformator Jan Hus (1370 – 1415). Er 
wurde auf dem Konzil als Ketzer verur-
teilt und hingerichtet. Er kritisierte die 
Kirche, besonders den Ablasshandel, 

was den Klerikern nicht gefiel. Seine 
Hinrichtung führte zu den Hussitenkrie-
gen in Böhmen, einem lange andau-
ernden Konflikt zwischen Katholiken 
und Hussiten. Die Kriege schwächten 
das Heilige Römische Reich und teilten 
Europa politisch und religiös.

Vielfältige Wirtschaftsregion
Die Bodenseeregion ist wirtschaftlich 
ebenso vielfältig wie ihre Landschaft. 
Traditionelle Wirtschaftszweige wie Fi-
scherei, Obst- und Weinbau spielen 
weiterhin eine wichtige Rolle. Im See 
leben Fischarten wie Felchen und 
Hecht. Das milde Klima be-

günstigt den Anbau von Äpfeln, Kir-
schen und Wein, vor allem in Baden 
(Deutschland) und im Thurgau 
(Schweiz). Neben der Landwirtschaft 
prägen Industrien wie Maschinenbau, 
Elektronik und Automobilbau die Regi-
on, zum Beispiel die Zeppelin-Werke in 
Friedrichshafen, die Baumaschinen 
herstellen. Auch der Tourismus ist ein 
wichtiger Faktor: Millionen von Men-
schen genießen jedes Jahr Landschaft, 
Städte und Kultur. Der regionale Han-
del zwischen Deutschland, Österreich 
und der Schweiz stärkt die Bereiche 
Technologie und Finanzen.

Die Welt der Zeppeline erleben
Das Zeppelinmuseum in Friedrichshafen begeistert alle an Technik, Geschichte 

und Luftfahrt Interessierten. Am Ufer des Bodensees gelegen, erzählt es die 

faszinierende Geschichte der Luftschifffahrt, vor allem der berühmten Zeppe-

lin-Luftschiffe. Ein Nachbau des Modells „Hindenburg“ in Originalgröße und 

viele interaktive Exponate machen einen Besuch unvergesslich.
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Tausendjährige Zeugen 
einer vergangenen Welt: die 

Pfahlbauten in Unteruhldingen

Bregenz am Ostufer des 
Bodensees
Die österreichische Stadt Bregenz 

liegt malerisch zwischen Bodensee 

und Alpen. Die Pfänderbahn führt 

auf den 1 064 Meter hohen deut-

schen Berg Pfänder und bietet einen 

grandiosen Ausblick auf See und Al-

pen. Bregenz ist bekannt für seine 

gleichnamigen Festspiele mit ihrer 

spektakulären Seebühne, auf der 

Opern und Musicals vor einzigartiger 

Kulisse aufgeführt werden. 

Ein alljährliches 
Highlight: die 

Bregenzer Festspiele
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Charakter und Sprache der 
Menschen
Die Bodenseeregion ist ein Ort, an dem 
verschiedene Kulturen zusammenkom-
men. Die Menschen sind offen, gast-
freundlich und genießen eine hohe Le-
bensqualität. Die schöne Natur und 
das milde Klima machen das Leben 
noch angenehmer. Kulturelle Unter-
schiede zeigen sich besonders in der 
Sprache: Während am deutschen 
Seeufer überwiegend Schwäbisch ge-
sprochen wird, dominieren am Schwei-
zer Ufer schweizerdeutsche Dialekte 
und auf der österreichischen Seite der 
vorarlbergerische Dialekt. Diese Vielfalt 
spiegelt die regionalen Identitäten wi-
der und macht die Region zu etwas Be-
sonderem.

Regionale Küche
Die Küche in der Bodenseeregion ist 
vielseitig und von regionalen Produkten 
geprägt. Felchen, ein typischer Boden-
seefisch, wird geräuchert oder in 
Fischsuppen zubereitet. Käse spielt 
eine wichtige Rolle, besonders regiona-
le Käsesorten, die oft in traditionellen 
Gerichten wie Käsefondue verwendet 
werden. Besonders 
schmackhaft ist der 
Bodenseeapfel, der 
in den Obstgärten 
der Region wächst 
und zu Spezialitäten 
wie Apfelkuchen 
und Apfelstrudel 
verarbeitet wird. 

Die Sage von der Seehexe 
Die Bodenseeregion ist reich an Sagen 
und Legenden, die seit Jahrhunderten 
erzählt werden. Eine der bekanntesten 
ist die Sage von der „Seehexe“, einer 
mystischen Gestalt, die im Bodensee 
leben und Unheil stiften soll. Der Sage 
nach steigt sie bei nächtlichen Stür-
men aus dem See, um unvorsichtige 
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Weiter Blick über den 
Bodensee in Richtung Säntis

Die prächtige Stiftsbibliothek 

in St. Gallen gehört zum 

UNESCO-Weltkulturerbe

Geräucherte Felchen sind 

eine regionale Spezialität

Konstanzer Fasnacht
Ein Fest der Traditionen und der Freude ist die Konstanzer Fas-

nacht (Fastnacht). Besonders bekannt ist der Butzenlauf, eine 

der ältesten Fasnachtstraditionen Süddeutschlands. Verkleide-

te Narren ziehen dabei durch die Straßen und schlagen mit ih-

ren Butzen (Fellen) auf den Boden. Dieser Brauch soll böse 

Geister vertreiben und das neue Jahr begrüßen.
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Schloss Wartegg
Das Schloss Wartegg am Schweizer Ufer des Bodensees ist ein charman-

tes historisches Gebäude mit einem wunderschönen Park und einem tol-

len Blick auf den See. Es wurde im 16. Jahrhundert erbaut und bietet heu-

te eine idyllische Atmosphäre für Veranstaltungen, Kunst und Kultur. Ein 

perfekter Ort der Ruhe und Inspiration.

Mutter und Tochter in 

Bregenzerwälder Tracht

Ablasshandel, der � sich bei der Kirche von seinen Sünden freikaufen 
Blütezeit, -en, die � Aufschwung, Höhe, Hochsaison
erstrecken, sich � zwischen zwei Punkten liegen, reichen von ... bis ...
Felchen, -, der� Süßwasserfisch aus dem Bodensee
geprägt sein, durch etw. (Akk.)/von etw. (Dat.)� beeinflusst/gekennzeichnet sein
Gericht, -e, das � hier: Essen, Speise
hervorheben � akzentuieren, unterstreichen
Hinrichtung, -en, die � Vollstreckung eines Todesurteils
Kirchenspaltung, -en, die � Trennung/Teilung der Kirche (durch verschiedene Päpste)
Nachbau, -ten, der � Kopie, Imitat
Narr, -en, der � Clown, Dummkopf, Komiker
Pfahlbau, -ten, der � Holzhaus, das auf langen Holzstangen im oder am Wasser gebaut ist
Schauplatz, -‘‘-e, der � Ort des Geschehens
schwächen � entkräften, ermüden, negativ beeinflussen
Siedlung, -en, die � Territorium, auf dem Häuser gebaut wurden
Standort, -e, der � Platz, Stelle, Basis
steigen� hier: herauskommen
Unheil stiften� Schaden/Leid/Unglück verursachen
unschätzbar � hier: wertvoll, kostbar
verleihen� geben, übergeben, überreichen
versunken � hier: unter Wasser liegend
verzaubern � hier: begeistern, faszinieren, verführen
vielfältig � bunt, vielseitig, verschiedenartig
Weltkulturerbe, das � besonders wertvolles Kulturobjekt
widerspiegeln� deutlich/sichtbar machen, zeigen
Wirtschaftszweig, -e, der� Sektor/Branche/Teil der Ökonomie
zeugen, von etw. (Dat.) � etw. bestätigen/beweisen

Seefahrer in die Tiefe zu ziehen. Eine 
weitere Sage erzählt von einem ver-
sunkenen Dorf auf dem Grund des 
Sees, das bei ruhigem Wetter zu sehen 

sein soll. Obwohl es keine historischen 
Belege dafür gibt, wird diese Geschich-
te oft erzählt und verleiht dem See 
eine geheimnisvolle Atmosphäre. Diese 
und viele andere Geschichten prägen 
das kulturelle Erbe der Region.

Sehenswertes am deutschen Ufer
Die Blumeninsel Mainau verzaubert 
Touristen mit ihrer prachtvollen Garten-
landschaft und exotischen Pflanzen-
welt. Das milde Klima ermöglicht die 
Kultivierung vieler Blumen, darunter 
beeindruckende Rosen- und Dahlien-

gärten. Sehenswert sind das histori-
sche Schloss Mainau, die barocke 
Schlosskirche und das Schmetterlings-
haus. Nicht weit entfernt liegt Kon-
stanz, die größte Stadt am Bodensee. 
Sie verbindet Geschichte, Kultur und 
Moderne. Die Altstadt mit dem Kon-
stanzer Münster und die Nähe zur 
Schweiz machen die Stadt einzigartig. 
Der Bodensee ist ein bedeutender 
Standort für Tourismus, Handel und 
Kultur, wobei Konstanz das Zentrum 
am deutschen Seeufer ist.
� Maria Zucker
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